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tDct^nû^t0mar<J)cm
t>on <î>tto £ßcümann, "frünfy.

Der ÏDintec brauff durcß $eld und ÏDald,
Dos ift ein ftürmifcß ÏDerben!

Don feinem falten Kufite bald

Die Blumen alle fterben.
Dom Dlättergrün die letzte ©pur
Derfcßroindet oon dec ©rde,
Und fmnend träumt die ftille Jlur
Dom großen ÏDort: ,,©s toerde!"

Docß mitten unter ©cßnee und «Eis,

3ur 3ß»t der ©onnentoende,

Da gebt ein Jlüftern ernft und leis
H>ol>l durd) den ü)ald bebende.

Dom langen ©cßlafe find ertoaeßt

Die ©nomen und die 3u>erge,

Die feßliefen mandée lange Hacßt

5m dunfeln ©cßoß der Derge.

SDeißnacßten näßt, der £iebe Jeff!
£äßt ©beron ficß böten.
<fs raufebt oom ©ft 3um fernen ÏDeft
5n lauten ^ubelcßören!
Das Cßriftfind gebt j'eßt dur(b die tDelt,
Die Hlenfcßen 3U beglüefen,

Drum laßt uns flugs, beoor es bellt,
Den bunten ©ßriftbaum fcßmücfen!

©cßafft (Eannen ßer und Richten grün,
Und Hloos und Utiftelsroeige,
Do<b dürft ibr eueß feben toaefer müß'n,
ßald gebt die Hacßt 3uc neige

Dringt rote fîpfel aus dem 6pind
Und ©oldfcßaum für die Hüffe.
Hucß baeft am $euerßerd gefeßtoind

Diel tjonigfueßen, füße!

Çei! mie das rafcßelt duccb die Hacßt!

Çei! rote das raunt und ßüffert!
Çei! mie das im ©e3toeige fraeßt
Und toie's im Hîoofe fniftert! —

Und dann fiebt man im ©ternenfeßein
©in 3merglein naeß dem andern

Hlit üannenbäumeßen, feßmuef und fein,
Den Decg ßinunter roandern! —

5m Dötfcßen feßläft noeß manches Kind,
Da ßat's das £icßtgeflimmer
Dom füßen ©eßlafe faeßt und lind

©emeeft, — o, roelcß ein ©cßimmer!
Die tDeißnacßtsglocfe fromm und ßeßr,

Klingt dureß das <Eal ßienieden:
©ott in der J)öß' fei Preis und <£ßr',

Und auf der ©rde frieden!
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